
Redaktors AUS dıesem Gebet des einzelnen ber C1iMN (rebet des Volkes macht
Die Inspiration bezieht sıch ahnlich WIC beim Pentateuch auf den Psalm als
Ganzes, dem mehrere Verfasser und Redaktoren gearbeitet haben Die wich-
tıgste Art der Neuinterpretation ist die eschatologisierende Ausrıichtung VOonNn
Kultliedern (meist Klage- und Danklieder) auf die exıilısche und nachexilische
eıt un auf die Auseinandersetzung Israels mıt der Völkerwelt Vf verweiıst

diesem Zusammenhang auf die exilische und nachexilische Redaktıion des
Isaiasbuches auch die bed Jahwe-Lieder werden miıteinbezogen) und auf das
drıtte Klagelied Auf diese Art der Neuinterpretation werden 10Uc Anzahl VO  -
Psalmen untersucht 118 q  e en dıe eschatologisierende T1 dıe 505
frömmigkeitliche Neuinterpretation nachexilischen Weısheıitsmilieu, die miıt
ihrer Bezugnahme auf das Gesetz mehr der subjektiven Frömmigkeit dıenen
111 Da S1IC der Regel selbst dichtet un: dabei die alten kultischen Formen
gleichsam als Bausteine verwendet WIT: S1C anthologische Psalmendichtung
genannt Hier werden VOT allem Ps un!' Ps angeführt TO Bedeutung
kommt nach dem VtT. auch der 508. hıistorisıerenden Neuinterpretation Z durch
die manche Psalmen bestimmten historischen Sıtuation, un: ‚War durchweg
aus dem Leben Davids, ZUSCWICSCH werden, WIC S1C VOT allem i den Psalmen-
überschriften ZU Ausdruck kommt. So sollen die Königslieder (wie Ps Z Ps
und Ps 110) ursprünglich daviıdischen Könıgen gegolten haben un! ST nach-
exılischer eıt als die Monarchie TE Bedeutung verloren hatte, durch Neu-
ınterpretatıon messianıschen Psalmen strikten i1nn geworden SC1IH Die
scharfsınnigen Ausführungen ECKERS brechen mıiıt manchen Tabus der bis-
herigen, me1ist allegorisch christologisch ausgerichteten Psalmenexegese S1ie VOTIT-

helfen Psalmenverständnıis, ındem S1IC diese Grebete Aus ıhrer
Isolierung lösen un! deutlicher ihren zeitgeschichtlichen Rahmen 1NZU-

fügen suchen.
Bamberg Georg Reinwald

Blinzler, Josef Die Brüder un Schwestern Jesu ath Bibelwerk/Stutt-
gart 1967 158 (

Vif legt das Ergebnis SC111C5 Studiums der Herrenbrüderfrage VOT Er unter-
sucht eingehend die zutreffenden nt1 Stellen (Jo ME 31—35 par  9  -

parT; Jo ; Of Apg (zal Kor berücksichtigt gebüh-
end den iblisch hellenistischen Sprachgebrauch und VOT allem auch die früuh-
christliche IT radıtion, bes HEGESIPP, ıtıert be1 ‚USEBIUS I ZZ un! kommt

dem „Der Herrenbrudername für Sımon und Judas) ıst _ darın
begründet, daß diese Vettern Jesu über (ihren) Vater Klopas,
Bruder des heiligen 0Se: Für akobus und Joses) aäßt sıch jedoch 1Ur das Daß
nıcht ber auch das Wıe dieses Vetternverhältnis Jesus sicherstellen
Einleitend stellt Vf test dafß das ema 106 der WCECNISCH Fragen moderner
Kxegese darstellt, der kathol Uun! protest Autoren sich kaum genähert
haben Um mehr wird INa  } diese sorgfaltige, fNeißige Arbeit als Beıtrag
ZU)] ökumenischen Gespräch begrüßen. Nachdem nıicht-katholische Autoren
allzulange die Herrenbrüderfrage durch Ia ZAHNS Aufsatz Brüder und Vettern
Jesu für endgültig gelöst hielten und CuUCIC Beiträge katholischerseits

LA wegen des Dogmas VO:  } der immerwährenden Jungfräulichkeit Marıens leicht
als VoreıngenomMMeEN abstempelten un! unbeachtet beiseite schoben, WIT: die
vorliegende Studie 1116 ernstzunehmende Auforderung bleiıben, alt überkommene
Ansichten doch auf iıhre Haltbarkeit hin NCu überprüfen. mas keine
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ucn eweise gefunden, keine Wege aufgezeigt haben doch hat die
Argumente der katholischen Position vollständig gesammelt Un! klar
dargestellt WIC kaum jemand ‚UVO: Freilich hätte INa  ®} 1D ebenso klare un!
freimütige Darstellung auch der Schwierigkeiten gewünscht denen InNnan sıch
beim Studium dieser Frage stellen MU: und die hier Kleindruck der Fuß-
noten un! der Exkurse fast verloren gehen scheinen

Techny, {llinoıs Heıinz Köster SVD

SGa Atard John Gottes VETSESISENE Sprache |God’s Forgotten Langua-
gye] Rascher/Zürich 1966 175 24

WILLIAM DEMENT, C1MN amerikanischer Psychiater, ze1 groß angelegten
Versuchen, dafß alle Menschen traumen, daß C100 Hindern raumen
Schäden psychischer Art führt (95/96) Die der Tiefenpsychologie längst bekannte
Tatsache, dafß Iräume miıt dem Menschen autf das innıgste verbunden siınd un!
SC1N Unbewußtes enthuüllen M' erhalt auch C1N experimental-
wissenschafttliches undament SANDFORD Pastor der Episkopalkirche Los
Angeles USA) un: ZWAar schon vierter eneration (44) unternımmt NUunN,
nach reicher psychologisch-seelsorgerlicher Erfahrung, besonders auch mıiıt den
rTaumen der iıhm Anvertrauten, diese als „die VETSESSCHNC Sprache (rsottes
verstehen Dazu analysıert SOZUSASCH als FEinführung dıie (Gresamtproble-
matık ersten eıl SC1NCS Werkes verschiedene 1räume, wobei die biblischen
Iıtel hiıer wirklich nıcht mehr als 'Titel sınd Innerer Kontflikt un Streben nach
persönlıcher Ganzheit kommen /AWR Sprache un! führen allgemeinen eıt-
satzen und Interpretationsprinzipien, die jeweıls an der einzelnen Ab-
schnitte zusammengestellt siınd Der zweıtfe eıl bringt zunächst 1116 schr
interessante Zusammenstellung der biblischen (ATL un NT) ITraumstellen

andeutungsweise Aufweis der Erwähnung Von raumen bei den
Kırchenvatern (75/76 166) Darauthin werden Natur un Struktur der Iräume
untersucht VO  w besonderem Interesse ıst dabei der nı 1038 über den
Sınn bedeutsamer Traumfiguren, Begriffe WIC Schatten, Persona Aniıma und
Anımus 1111 Sınne Jungs geklart werden Bei den Qualifikationen des
Vf als Psychologe und Pfarrer ist INa  -} naturlıch besonders €  n auf das
Kapıtel Das christlıche Problem (123ff) Obwohl 106 bessere Kenntnis des sich

Iraum manıfestierenden persönlichen un: kollektiven Unterbewußtseins
hne Zweifel nıcht NUur der deelsorge direkt sondern auch tieferen Ver-
staändnis der Heiligen Schrift dıenen CcrmMa$s, wirkt sıch hıer die otfter
geaäußerte Abneigung des Vf die Dogmatik vgl 132/3) hem-
mend Q4u>S Der Satz KRıchtig gesehen ist die J. Bibel dıe Geschichte VO
Durchbruch Gottes aQUu5 dem nbewußten das menschliche Bewußtsein (92)
annn letztlich als Leitmotiv dienen Daß B Fehler unterlauten WIiC die Ver-
wechslung der steten Jungfräulichkeit Mariens miıt der ımmaculata conceptio
(dies S offenbar völlig unkritisch zıtierten Stelle aus Werk
JungGs 118]) der 10Cc Sanz wöortliche Interpretation der 144 000 Auserwählten
der Apokalypse (144 ist bedauerlich aber leider bezeichnend weıl auch schein-
bar mıt dem christlichen OÖffenbarungsglauben wirklich vereinbare Stellen (vgl
iwa 135, 137,; 145) dadurch anderen ıcht erscheinen. So annn
dieses Buch wohl als Bereicherung besonders für das seelsorgerliche Verständnis
un! SCWISSC verfälschende, einseıtige Formen des Christentums SAND-
ORD nennt selber Puritanismus und Calvinismus dienen, theo-
logisch haltbaren Synthese ber kommt nicht, sondern TOLZ aller guten
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